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* Berlin . 22 . Mai . Heute beschäftigte sich der
Reichstag mit der Weiterberatung über die Handwerker-
Vorlage . Abg. Schneider (fr . Vp . ) hatte zum Z
100 a einen Antrag eingebracht, wonach die Mitteilung
betr . die geplante Einrichtung einer Zwangsinnung
nicht nur durch ortsübliche Bekanntmachung , sondern
auch durch besondere Mitteilung den Interessenten be¬
kannt gegeben werden soll . Abg . Richter verlangte
namentliche Abstimmung. Der Hammelsprung ergab
die Anwesenheitvon nur 161 Abgeordneten ; das Haus
war also nicht beschlußfähig , die Sitzung wurde ge¬
schlossen und die nächste auf 1 Uhr 50 Min . anberaumt.
Die zweite Sitzung um 2 Uhr begann mit nochmaliger
Abstimmung über den Antrag Richter , die bei 178
Anwesenden wieder die Beschlußunfähigkeit des Hauses
ergab. Für den Antrag hatten 65 , gegen ihn 113
Abgeordnete gestimmt . Der Präsident mußte wieder
die Sitzung adbrechen und eine neue , dritte , auf
2^2 Uhr anberaumen , auf deren Tagesordnung er
diesmal den Servistarif setzte . In der dritten Sitzung
wurde zunächst über die in der Kommission über die
Regierungsvorlage hinaus vorgeschlagenen Klassen¬
erhöhungen der Orte beraten . Das Haus folgte allen
Vorschlägen der Kommission . Zu längerer Debatte
führte ein Antrag um Versetzung der Stadt Köln in
die Klasse ; er wurde abgelehnt.

* Berlin , 24. Mai . Die in der heutigen Sitzung
fortgesetzte Beratung des Servistarifs ergab nach
kurzer Debatte die Annahme desselben . Hierauf wurde
die Beratung des Handwerksgesetzes fortgesetzt und der
zum H 100 s, vom Abg. Richter emgebrachte Antrag ,
der am 22 d . zu dem Zwischenfall geführt hatte , gegen
die Stimmen der Freisinnigen , Sozialdemokraten und
Nationalliberalen abgelehnt. Tue Debatte wurde bei
Z 1001 wieder unterbrochen, da Abg . Richter für
ihn namentlicheAbstimmung beantragt hatte . Es ent¬
spann sich hierüber eine heftige Geschäftsordnungsdebatte.
Das Haus setzte es durch , daß die Namen derer ver¬
lesen wurden, die den Antrag auf namentliche Ab¬
stimmung unterzeichnet hatten ; es befand sich eine
Reihe Anwesender darunter. In der Abstimmung
stimmten 205 Abgeordnete ; 143 mit Ja , 62 mit Nein.
Das Haus war also beschlußfähig . Bei der nament¬
lichen Abstimmung über ß 100 i fehlten 6 Stimmen
an der beschlußfähigen Zahl ; die Sitzung mußte nun
abgebrochen werden. — In einer zweiten Sitzung wurde
dann die erste Lesung der Konfektionsvorlage vorge¬
nommen. Die Vorlage wurde nach kurzer Debatte
an eine Kommission verwiesen .

WSrtteMdergischer Landtag
Kammer der Abgeordneten .

* Stuttgart , 25. Mai. (137. Sitzung .) Tages¬
ordnung : Etat der Verkehrsanstalten. Das Haus
tritt in die Generaldebatte ein . Berichterstatter ist
Vizepräsident Dr. Kiene . Redner hebt in ausführ¬
licher Weise die übersichtlichere und durchaus klare
Anordnung des Etats hervor , die sich vorteilhaft ab¬
hebe von der früheren Form desselben . Die ständische
Arbeit sei dadurch sehr wesentlich erleichtert , der
Ueberblick viel einfacher . Dasselbe Etatsschema sei
in Preußen und Bayern ebenfalls eingeführt worden.
Das Eisenbahnnetz habe seit der letzten Etatsberatung
um 32,78 üm zugenommen , der Reinertrag sei für
das 1 . Jahr auf 15 165 000 Mark , für das 2 . auf
15 216000 Mk. angenommen worden. Die besseren
finanziellen Resultate seien einerseits der Verkehrs¬
steigerung, andererseits der sparsamen und wirtschaft¬
lichen Geschäftsführung der Eisenbahnverwaltung zu
danken . Die Finanzkommission ist im großen und
ganzen zur Empfehlung der eingestellten Etatspositionen
gekommen. Redner bespricht sodann einige verkehrs¬
technische Punkte allgemeiner Art . Die Eisenbahn¬
verwaltung habe verschiedenen Wünschen entsprechend
eine Statistik über die dienstfreie Zeit des Bahn¬

personals gegeben , über welche Redner die wichtigsten
Punkte mitteilte. Mit dem Standpunkt der Eisen¬
bahnverwaltung in dieser sozialen und humanen Be¬
ziehung könne man zufrieden sein. Auch die Sistierung
von Güterausladungen an kirchlichen Feiertagen sei
verfügt worden. Ebenso sei den Anforderungen betr.
den Nahverkehr Genüge geleistet worden. Dis Eisen¬
bahnverwaltung stehe hier auf der Höhe der Zeit .
Es gebe auch keine Schnellzüge mehr in Württemberg
ohne Wagen 3 . Klasse. Redner fragt sodann an ,
ob nicht ein Eisenbahnreservefond angelegt werden
sollte und könnte , welche Forderung er eingehend
begründet. Der Ministerpräsident Labe vor 2 Jahren
ein diesbezügl . Gesetz in Aussicht gestellt . Die Tarife
sind noch die alten , da einer Aenderung zur Zeit noch
verschiedene Schwierigkeiten entgegenstehen . Eine all¬
gemeine Herabsetzung müsse abgesehen von dem internen
Verkehr im Zusammenhang mit den angrenzenden
Staaten erfolgen. Als Ziel ist jedoch die Tarif¬
herabsetzung anzustreben . Das ist die Ansicht der
Mehrheit der Kommission . Die Einführung der
badischen Kilometerhefte wäre zweckmäßig, bezw . die
Verlängerung der Landeskarten. Auch den Güter¬
tarifen müsse Aufmerksamkeit geschenkt werden, da
dieselben die doppelten Einnahmen liefern gegenüber
dem Personenverkehr. Nicht außer Acht lassen dürfe
man die Einwirkung der Gütertarife auf die ein¬
heimischen Produktions - und wirtschaftlichen Verhält -!
nisse. Der Stückgutverkehr sollte im Interesse des
Mittelstandes billiger werden. Die Tarife sollten
im Gesetzgebungsweg festgelegt werden, d . h . die
Maximalsätze. Redner regt an , ob die Regierung
nicht bei Aenderung von Tarifen den Ständen Kennt¬
nis und Gelegenheit zur Aussprache geben wolle.
In längeren Ausführungen verbreitet sich Redner über
die Umgestaltung des Nahverkehrs. Die in dieser
Richtung von Dr . Mülberger vorgeschlagenen Reform¬
pläne seien gut gemeint , aber nicht durchführbar.
Schließlich bespricht Redner noch die eingeführte
Bahnhofsperre auf dem Stuttgarter Bahnhof , über
die Gründe hierfür werde die Regierung sich wohl
äußern . Es werde wohl ans dienstlichen und ört¬
lichen Gründen geschehen sein . Die Absperrung des
Bahnhofs von Drehscheiben sei sehr hinderlich und
sollte aufgehoben werden . — Redner hatte gerade
zwei Stunden gesprochen . — Ministerpräsident Frhr.
v . Mittnacht : Der Vorredner habe das Etats¬
schema und die Zahlen des Etats sehr eingehend
behandelt. Die Verhältnisse seien als sehr befriedigend
anzusehen . Die Rechnungsergebnisse pro 1896/97 seien
gleichfalls günstig . Der Reinertrag für dieses Jahr
beträgt über 17 Millionen Mk . , nach Verzinsung der
Eisenbahnschuld bleiben noch übrig ca. 400000 Mk.
Die finanzielle Lage der Eisenbahnen habe sich also
sehr wesentlich gebessert , was von der Verkehrs¬
steigerung herkomme . Der Verkehr bleibe sich nicht
immer gleich , sondern sei stets Schwankungen unter¬
worfen. Der Minister giebt sodann einen Ueberblick
über dre finanziellen Ergebnisse in anderen Staaten.
Andere Staaten machen mit ihren Eisenbahnen noch
bessere Geschäfte . Eine allgemeine Verbilligung von
Tarifen , wie sie die Reformen verlangen, würden ganz
zweifellos 2— 3 Millionen Mindereinnahmen ergeben .
Die Verminderung der Gütertarife sei übrigens wich¬
tiger , als diejenigen der Personentarife und bezüglich
der elfteren müsse Württemberg den anderen Staaten
sich anschließen . Da könne jedenfalls Württemberg
nicht auch gleichzeitig die Personentarife herabsetzcn .
Eine thunlichste Vereinfachung der Personentarife strebt
auch die Regierung an , Württemberg kann aber hier
nicht einseitig Vorgehen . Redner giebt einen Ueber¬
blick über die Einnahmen aus Landeskarten, Arbeiter¬
karten , Fahrscheinheften u . s. w. Die Landeskarten
werden beibehalten werden, eine Ausdehnung dieses
Systems ist zur Zeit nicht beabsichtigt . Die badischen
Kilometerhefte werden gleichfalls nicht eingeführt wer¬
den , da dieses System verschiedene Nachteile im Ge-

folge habe. Auf den Nahverkehr werde seitens der
Eisenbahnverwaltung bereits die größte Rücksicht ge¬
nommen . Die Tarife werden hier noch herabzusetzen
sein , deshalb bestrebe man sich jetzt schon , den Betrieb
billig zu gestalten. Es werde noch dazu kommen, daß
die Taxen auf Haupt- und Nebenbahnen gleichgestellt
werden, zur Zeit aber noch nicht . Der Reserve-
fond, den der Berichterstatter verlangt hat , hat in einem
Gesetzentwurf bereits Aufnahme gefunden . Die An¬
ordnung der Sperre auf dem Stuttgarter Bahnhof hat
der Minister genehmigt im Interesse der Ordnung .
Der Präsident der Generaldirektion werde hierüber
noch Näheres berichten .

* Stuttgart , 26 . Mai. (138 . Sitzung .) Tages¬
ordnung : Eisenbahnetat, Fortsetzung der General¬
debatte. Sachs (d. P .) spricht seinen Dank aus
für die in den letzten Jahren getroffenen Maßnahmen
zur Förderung des Nahverkehrs, namentlich für die
Beschaffung von leichterem Betriebsmaterial . Leider
sind aber die Wünsche nach einer Reform des Per¬
sonentarifs noch nicht in Angriff genommen , obwohl
die Notwendigkeit dazu von allen Seiten anerkannt
ist. Die Ausnahmen beim Tarif sind bei uns zur
Regel geworden. Wenn man eine Reise machen will,
muß man geradezu Sachverständige zu Rate ziehen ,
auf welche Weise man die Reise am bequemsten und
billigsten ausführen kann . Die Tarifwiffenschaft ist
nachgerade eine Geheimwiffenschaft geworden. Man
soll einen einheitlichen Grundtarif einführen und alle
Ausnahmen beseitigen , ausgenommen etwa die Arbeiter¬
und Militärbillete . Der Tarif müßte solche Sätze
enthalten , welche den bisherigen Vergünstigungssätzen
gleichkommen. Von den Landeskarten und Kilometer¬
heften haben weite Kreise gar keinen Vorteil , ja die
Interessen der ansässigen Gewerbetreibenden werden
sogar durch sie beeinträchtigt. Was den Gütertarif
anbelangt , so ist zuzugeben , daß»»eine Reform des¬
selben nur in Verbindung mit̂ ey anderen Staaten
vorgenommen werden kann . Man solle eine Ver¬
billigung der Tarife schon unter dem dermaligen System
ins Auge fassen, namentlich die Fahrpreise für die
nächstgelegenen Stationen ermäßigen. Was die Peti¬
tionen der Eisenbahnbediensteten anbelangt , so wäre
es wünschenswert, die Gehälter der niederen Bedien¬
steten einer allgemeinen Revision zu unterziehen,
namentlich des Fahrpersonals , der Vorarbeiter u . s. w .— Frhr. v . Gültlingen (fr . V .) erinnert an das
Wort des verstorbenen Abgeordneten Retter von Ell-
wangen, der einmal sagte : erst will jeder eine Bahn
haben und dann auch noch umsonst darauf fahren
(Heiterkeit ) . Der Redner wendet sich sodann gegen
die Tarifzuschläge auf den Nebenbahnen und exempli¬
fiziert dabei besonders auf die Verhältnisse bei der
Bahn Nagold - Alten steig . Weiter plädiert
Redner für die Errichtung einer Langholzlade¬
stelle in Altensteig. In Berneck möge man
einen Bahnhof bauen . Ten Wiinscb nach voll¬
ständiger Frankierung des Expreßguts unterstütze auch
er. Der Redner verbreitet sich dann noch über die
Bahnsteigsperre in Stuttgart und bemängelt, daß der
Zugang zum Perron nur durch die Wartesäle ge¬
stattet ist. — Hartmann (Volksp . ) plaidiert für eine
bessere Zugs-Verbindung Hall - Crailsdeim mit Rück¬
sicht auf die Anschlüsse. (Schluß folgt .)

Larrd-Dnachrichttnl
* Altensteig , 28 . Mai. Am Morgen des Himmel¬

fahrtsfestes war die Witterung ziemlich günstig zur Wan -
derung in Gottes freier Natur und es wurden auch
zahlreiche Ausflüge unternommen. Der ev . Arbeiter¬
verein machte einen Ausflug zur Burgruine Hornbergund Zwerenberg , der Radfahrerverein nach Freuden¬
stadt und in 's schöne Murgthal, während der Turn¬
verein Calw unser Altensteig zum Stelldichein erkoren
hatte . Auch einzelne Ausflügler machten zahlreich
Besuche in den Nachbarorten oder ergingen sich in
den schattigen Hallen des Waldes . Der Nachmittag



ließ sich weniger günstig an . Nur in Begleitung des
Parapluie konnte man sich einen Ausgang gestatten,
denn drohendes schwarzes Gewölk stellte sich ein und
wirklich gingen mehrere Regenschauer nieder. Wer
je hiedurch in seiner Wanderlust verhindert wurde,
dem bietet ja das nahende Pfingstfest Gelegenheit zum
Wandern und daß hiezu die Sonne unverkürzt ihre
Strahlen herniedersende— wenn's dann auch Schweiß
giebt — das ist jetzt schon unser aufrichtigster Wunsch .

* Von der badischen Grenze , 23 . Mai.
Eine für die Erben sehr unliebe Entdeckung wurde
dieser Tage bei der Regulierung des Nachlasses eines
im 93 . Jahre verstorbenen led . Fräuleins aus M . ge¬
macht . Die Erblasserin lebte seit einem halben Jahr¬
hundert sehr eingezogen mit einer alten Magd . Jeder
wußte , daß sie ein großes Vermögen besaß , aber nie¬
mand wie sie es anlegte. Nun fand man in einer
Schatulle eine Sammlung von allen möglichen bis in
die siebziger Jahre umlaufenden Gulden - und Thaler¬
scheine, Wertpapiere und dergleichen im Betrage von
ca. 35,OM Mk. , die jetzt fast alle wertlos sind .

* Der Sohn des Reichskanzlers, Prinz Hohenlohe,
hat bekanntlich im Reichstag für den Antrag Richter,
betreffend die Aufhebung des Verbindungsverbots , ge¬
stimmt . Das amtliche Organ der konservativen Partei ,
die „Kons . Korr .

"
, fordert nun den Sohn des Reichs -

kanzlers auf , aus seiner Handlungsweise die notwendigen
Konsequenzen zu ziehen , und seinen Platz von den
Bänken der Konservativen auf den Sitz derjenigen
Parteien zu verlegen, deren Kundgebung er durch seine
Abstimmungfür das Notvereinsgesetz unterstützte. Der
„Vorwärts" bemerkt dazu schadenfroh , es sei traurig
genug, daß die Lage der jetzigen Regierung auf das
allerärgste Junkertum gestützt sei , so daß Prinz Hohen¬
lohe gegen die Regierung seines eigenen Herrn Papa
Stellung nehme .

* (Prozeß v . Tausch — v . Lützow .) Am
Montag hat in Berlin der Prozeß gegen den Kriminal¬
kommissär von Tausch begonnen, der in dem bekannten
Leckert-Lützow 'schen Prozeß sich einen Meineid und
andere Fälschungen zu Schulden kommen ließ. Ins¬
besondere wird Tausch beschuldigt : im Dezember 1896
in der Klagesache wider Leckert und von Lützow den
vor der Vernehmung geleisteten Eid wissentlich durch
falsches Zeugnis verletzt zu haben. In der Anklage¬
sache wird v . Lützow beschuldigt , im November 1895

den Militärfiskus um 50 Mk. betrogen zu haben und
zweitens, die Quittung über 50 Mk . mit der Unter¬
schrift Kukurel fälschlich angefertigt und von derselben
zur Täuschung Gebrauch gemacht zu haben. Ferner
wird. v . Tausch beschuldigt , die Verfolgung der be-
zeichneten strafbaren Handlungen unterlassen und beab¬
sichtigt zu haben, v . Lützow der gesetzlichen Strafen
zu entziehen . Tausch wird ferner allein beschuldigt ,
bei der Verhandlung des Prozesses Leckert-Lützow die
Eidespflicbt verschiedentlich wissentlich verletzt zu haben
durch Behauptungen , niemals politische Artikel inspiriert
und den ihn amtlich zugewiesenen Lützow zu persönlichen
Diensten herangezogen zu haben , daß er bezüglich der
von Lützow begangenenUrkundenfälschung wider besseres
Wissen Unrichtiges ausgesagt und daß er die eidlichen
Angaben des Chefredakteurs Levyson bestritt, wonach
dieser ausgesagt haben soll , Leckert werde im Aus¬
wärtigen Amt als Mitarbeiter der „Tägl. Rundsch .

"
empfohlen .

Ausländisch *».
* Der „Figaro " meldet aus Petersburg : Die

ungehörigen, thörichten Streiche der griechischen Regie¬
rung haben in den politischen Kreisen Rußlands leb¬
hafte Ungeduld hervorgebracht. Namentlich sei die
Erklärung des Ministeriums Ralli, Griechenland könne
keiner Grenzberichtigung und keiner Kriegsentschädigung
zustimmen , geeignet , der griechischen Sache den letzten
Rest der griechischen Sympathie zu entfremden. Falls
Griechenland nicht innerhalb weniger Tage auf ver¬
nünftige Gedanken komme, sei man in Petersburg ent¬
schlossen, es seinem Schicksal zu überlassen .

* London , 26 . Mai . Dem „ Daily Telegraph "
wird aus Athen über einen neuen Zwischenfall auf
Kreta gemeldet . Danach hätten die Admirale der
Großmächte dem Oberst Staikos , sowie dessen Truppen
die Abfahrt so lange verweigert, bevor nicht die in
dem Besitze der Insurgenten auf Akrotiri befindlichen
Geschütze ausgeliefert worden seien.

ss (DieOrientwirren ) : In Wiener politischen
Kreisen wird die Verzögerung der Friedensverhandlungen
mit Mißtrauen behandelt. Man will dort wissen , daß
dabei wieder die Hand Englands im Spiele wäre ,
und es waltet die Ansicht vor , falls es so fortgehe,
müsse die Türkei allein mit Griechenland fertig werden.
Nach anderen Meldungen steht Frankreich und Eng-
land bezüglich der Friedensbedingungen auf dem gleichen

Standpunkt. — In Konstantinopel ist das Gerücht
verbreitet , die Pforte werde den den Griechen gewählten
Waffenstillstand aufheben , wenn man in Athen noch
fernerhin in Halsstarrigkeit verharrt. — Franz Joseph
von Battenberg ist seitens der Mächte, einschließlich
der Türkei, zum Generalgouverneur von Kreta er¬
koren worden.

* Athen , 26 . Mai . Einzelne Blätter erörtern
die Möglichkeit , daß wegen des Uebermuts der Pforte
der Friede nicht zu stände komme und die Feindselig¬
keiten wieder begännen, worauf man nicht genügend
vorbereitet sei. Sie tadeln , daß die Regierung sich
für diesen Fall nicht rüste ; sie setze allzugroßes Ver¬
trauen auf das Wohlwollen der Mächte.

Neueste Nachrichten.
8 Wien , 28 . Mai. Die neue freie Presse meldet

aus Athen : Die griechische Rote an die Mächte
weist alle türkischen Forderungen zurück.
Das Verlangen nach einer Kriegsentschädigung sei
unberechtigt, weil nicht Griechenland den Krieg be¬
gonnen habe ; die Grenzberichtigung sei durch nichts
begründet, weil durch den Krieg bewiesen sei, daß die
griechischen Stellungen strategisch nicht wertvoller als
die türkischen seien ; durch Aufhebung der Kapitulation
würden die griechischen Unterthanen in der Türkei der
Willkür der türkischen Behörden völlig ausgeliefert .
Die Forderung des Auslieferungsvertrages angesichts
der Handhabung der türk . Justiz sei überhaupt un¬
diskutierbar.

§ Nancy , 28 . Mai. Der Weinhändler Sattler
wurde wegen Spionage für Deutschland verhaftet.

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker , Altensteig .

Aiukin , doppettvreit L Mk . 1.35 Sfg . pr. Mir . "
3 Meter Wurkirr zum ganzen Anzug für Mk. 4 .05 Pfg .
3 „ KHeviot „ . » „ . 5 .85 .
sowie allermodernste Kammgarne , Tuche , Velour , Loden ,
Manchester , Hosen - u . Paletotstoffe rc. rc- von den ein¬
fachsten bis zu den feinsten Qualitäten in größter Auswahl
und zu den billigsten Preisen versenden in einzelnen Metem
franco in Haus . — Muster auf Verlangen franco.
Versandthaus : Hetlinger u . Me -, Frankfurt a . M .
Damenstoffe: Sommerstoffevon 28 Pfg . , Cachemir von 75 Pfg .
schwarze Fantasiestoffe von Mk. 1.25 Pfg . an pr . Mir . 1
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Ziegel
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Größe, Gips- und Gipserrohre, Isolier-
»«d Dochpoppe , Cardolinem «»!> Wer.
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Stnilnnsen , Fabriken ete . , feuersicher, leicht , trocken und schalldämpfend. Ebenso billig als die alten Methoden,
jedoch viel geringere Belastung des Gebälks .

Muster stehen jederzeit gerne zu Diensten . ^



Wefenfeld .
Wald -Verkauf .

Im Auftrag der Friederike Müller , Altschulzenbauers Wtwe . bringt der 1
Unterzeichnete am

Pfingstmontag den 7. Juui ds . Js .
Vormittags um 11 Uhr

aus dem Rathaus im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf :
Parz . Nro . 812/ff 5 da 94 g, 87 m gutbestockter Wald im Brücklenshau !

neben Johs . Mast in Wildbad und Fr . Kappler in Wiesbaden .
Bei annehmbarem Angebot erfolgt der Zuschlag sofort .

Schultheiß Sackmann .

Wir haben unser
Alten steig .

W - -
V M Freunde und Bekannte auf

Donner «

Altensteig .

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Verwandte , M

Donnerstag den 3. Juni ds. Js . s
in das Gasthaus zum „Hirsch " hier l

freundlichst einzuladen . I

Sohn des
ff Johannes Kubier , Gerbers

hier .

Amu Mari« Keck
Tochter des

ff Philipp Keck, Bauers
in Egenhausen .

Altensteig .

vttzstW - Atttlüöütttz .
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Verwandte ,

M Freunde und Bekannte auf
» » Dienstag den 1. Juni 1897
M in das Gasthaus zur „Blume " hier

freundlichst einzuladen .

W Dauirl Nah ß Eoa Maria jmparth
Schuhmacher

Sohn des Johann Georg Volz

Hut - und Mützenlager
wieder vollständig sortiert und empfehlen deshalb zu den bil¬
ligsten Preisen in allen Fassonen und Farben :

SeidenhLte , Herrenfilzhüte , Lodenhüte ,
Knaben - « nd Kinderhüte .

Insbesondere empfehlen wir einen

schönen modernen Kerrerchut
in schwarz und grün .

Ferner

wie folgt :
Gesteppte Ballonmützen in Atlas , Ballonmützen in
Stoff , gesteppte Atlasmützen breitbödig , - reitbödige
Tuch- « ud Mohairmützen , Kaisermützen, flachbödige
Umschlagmützen, Kindermützen , worunter sich schöne
Matrofenmützche « befinden

zu ausnahmsweis billigen Preisen .
'
Wals

Hut - u. Mützen-Geschäft .

AtLensteig .

Jüngere Leute
von 14 bis 1« Jahre « finde» bei guter Bezahlung sofort dauernde
Beschäftigung bei

>
>
>

ß

! il
Silberwaren -Fabrik .

Schuhmachers hier .

Tochter des
Joh . Georg Lamparth , Bauers

in Heselbronn .
Kirchgang 11 2 Uhr in Altensteig .

Besenseld -Hochdors.

iretltziidLU - Ktzlä -

Kotteritz .
Ziehung 3. Juni 1897 .

H «rrrptt <reffev
M . 30000 , 6000 , 2000 etc.
1721 Geldgewinne mit zus. M . 65 666 .

Ganzes Loos Mk . 2 .— , 1/2 Loos Mk . 1 .— ,
Porto und Liste 25 Pfg .

Für Wiederverkäufer mit Rabatt empfiehlt die
GeneralagenturGbe<rtz«r*d Letze*, Stirtt<S«r*t.

In Altensteig bei der Expedition ds . Blattes .

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Verwandte , ^
Freunde und Bekannte auf

stz Donnerstag den 3 . Juni ds. Js .
W in das Gasthaus zum „Lamm " in Besenfeld

1 freundlichst einzuladen .

A l t e n st e i g.

Zur Mostbereitung
empfiehlt

«rine * rk «» iris ^ he

ApfelMckc
«
» » Sohn des

Friedrich Kappler , Schreiners

Itz in Besenfeld . ^ ,
Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung entgegennehmen zu wollen . ^

E«a We
Tochter des

Christian Zieste , Bauers
in Hochdorf .

8psr -i !Wke , 7sit unä 6slli !

! vi6 b68l6 unä ivLrk8ÄNi8t6 Lsiksl

ssarbe jvilvn

itllU8Üa11uil ^ 8 ' 8Mtz von Kebrüätzp ksu , 8tvttZLrt .
Insekt sie
blenilenii « eiss,o!ine
öleseibe im «/linde¬
sten snrugreiten .

tsder Vsi-suvli IlltiH
ru eegsimSssigei '

venlltrung.

kreivonsokitillielien
kestenrltkeilsn.

l^IIi' ledss U/sssee
und olins rusutr

sndvreet/Vssclimittel
ver« enddsr.

iu kolieleu voo 3 Llüclc ru 33 ktz . äss kskst ksuklicli.

.

2» rr «» -

DZ ^ -̂
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— - . _. SS
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jbilligst
Seifensieder Steiner .
Besenfeld .

Geie - euhMaus !
Wegen Entbehrlich¬

keit setze
1 Iweirad
1 Dreirad

sowie eine starke

Nähmaschine
dem Verkauf aus

Sattler Kappler .

Simmersfeld .
Ein kleineres

hat zu verkaufen

Einfpärmer -
Krrhwägele

Joh . Georg Kretz
Holzhauer .

Suppen¬
würze

ist frisch eingetroffen bei
Ehr . Burghard fr.

Original -Fläschchen No . 0 — 35Gramm
werden zu 25 Pfg . ; No . 1 — 70 Gramm
zu 45 No . 2 — 120 Gramm zu
70 ^ mit Maggi 's Suppenwürze nach -
gefüllt .

W
, 8ssSnIeüö pssssDSlrglil -^ ZxWlimn .

Oeesnsskrl nacii k>Isv/V0rk
6 -7 T'sss .

timen ivil -LK-E

ISr-smsn -SLltimoi -s Si -smsn - llapIutLl
ILi's -nsn -öi 'ÄSiliön Lnsmsn -Ost/tsisnI

Lesrnsn - ^ usti -alisn .
dlLksns ^ uskunki srlksill clsr

IkiorMevtsetze UMLremei
> so«is Ussssn ^ -snwa.

Nähere Auskunft durch : Joh r
Gg . Roller , Altensteig , Gottlo »
Schmid , Nagold , L . F . Heint : : .
Pfalzgrafenweiler .

Schreibhefte bei W . Rieker.



Revier Hofstett :
Der Holzabfuhrweg im Klein¬

euzthal von der vorderen Neubackstube
bis zur Burghardtsteig kann bis auf wei¬
teres

nicht befahre «
Werben.

Spielberg .

Die Gemeinde verkauft ihren Anfall
an Gerberrinde von ca . 500—OOO Fstm.
Langholz am Montag de« 31. ds .
Mts ., vormittags 11 Uhr , auf dem hie¬
sigen Rathaus.

Liebhaber sind eingeladen.

Neu Weiler .

Brennholz- n. Stangen-
Verkaus.

Am Samstag
den 3. Juni

ds . Is .
nachmittags

1 Uhr
verkauft die Ge¬

meinde
100 Rm . tannenes Prügelholz und
etwa 100 Stück weißtannene Bau-
und Gerüststangen, beides zu Papier-
Holz geeignet ,

auf dem Rathaus hier.
Gemeinderat .

liegen gegen gute Bürgschaft
sogleich zum Ausleihen

parat.
Bei wem ? — sagt

die Exp, ds . Bl.

feinstes

» r->
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Von einem furchtbaren, nervösen Lei¬
den . infolge von Kopsschmerzen, Schlaf-
losigkeit , Appetitlosigkeit , Verdauungs¬
störung, Herzklopfen , Angstgefühl , Magen¬
drücken, Blähungen , Ausstößen , Blutan-
drang zum Kopse , Mattigkeit , Verdauungs¬
beschwerden , Schweißausbrüche, Fieber ,
Verschleimungen , starkem Auswurf u .
rheumatischen Schmerzen in den Achseln
u. im Rücken, welches meine Tochter schon
5 Jahre quälte, wurde dieselbe zu un¬
serer größtenFreude durch die drieklivll «,
Kvuüssen Kall« kelrnaälavK des Hrn .
O. 6 . kV R,v8«lltkkll , Spezialdehandlung
nervöser Leiden , LtattKnrt , Tübinger¬
straße 25 , an den wir uns schriftlich
wandten , innerhalb 6 Wochen befreit.
Ich kann daher nicht umhin . Hrn . Rosen¬
thal unfern tiefgefühltesten Dank aus-
znsprechen u . ihn ähnlich Leidenden be-
ftens zu empfehlen . 6 «i8lillA «n a . d.
Staige , 4. April 97 . .Io8«pIi Lauer .

Am Dienstag dm 1. Juni, abends 8 Uhr im „Schwanen"
WM " VoriraZ dC

von Herrn Oberförster Weith über : „Unsere Pflanzen .
"

Die verehrt . Mitglieder mit Familien werden bestens eingeladen.
Der Ausschuß .

Akteirfters .

«

Für die wohlthuenden Beweise der Teilnahme
bei der kurzen Krankheit und dem Ableben unserer
lieben Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Maria MStzner
Mehlhandlers Witwe

sowie für die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte und die trostreichen Worte des Hrn . Pfarrer
Lutz sagen den herzlichsten Dank

die trauernde » Kiirterdliedeuen .

AKenskeig .
Zur Lieferung von

Is . Antrarit - und Fettnrch -Kohlrn
Is. Gas- «nd Drstillations-Coaks

«nb Kriket
ab Bahnhof oder Lager beim Haus empfehle mich auch Heuer wieder und sichere
reelle und billige Bedienung zu.

Fr . Flaig » Konditor .

M Lbh « « s«»«

^ Auf bevorstehende Gebrauchszeit ^^ empfiehlt der Unterzeichnete:

4
4 GrasMIlÄe-W

da- b«ste und vorzüglichste Fabrikat .

^ SS Grsahteile vorrätig. «
Etwa vorkommende Reparaturen , sowie das Schleifen der

^
Messer wird pünktlich ausgesührt .

^ A t L e n st e r g.
Wegen Geschäfts - Ueb ergäbe halte ich von

R heute an einen

lolsI -Lusverlcsiik
meines gmzen Warenlagers

bestehend in
« A Spezerei -, Men - «nd Kurz-Warcn

sämtliches unter dem Ankaufspreis
wozu ich freundlichst einlade.

Achtungsvoll

zum Bad.

U

D
IW

Di D

D

A l t e n st e i g.

RadfaflrerUerein .
Heute Samstag

abend 8 Uhr
B e r f a rn irr l »r rr'g

im Lokal .
Der Vorstand .

l t e n st e i g.

Wli - Zchklkk
so lange Vorrat empfiehlt

H . Schneider
Baumaterialien - Geschäft .

Kotterie - Glück!
Lsfe

ä 1 n . 2 Mk . — Ziehung 3 . Juni
St <r«rtzH « rrKeir Lsfe

Ziehung garantiert 15 . Juni — ü 3 Mk .
Rsttrveilev Lose

ü 1 Mk . — Ziebung bestimmt 15 . Juli
StttLk«z«rVteV Ssfe

ü 1 Mark .
Kanptgewinu 75 000, 2mal 30000 ,

15 000 , 10 000 , 6000 , 5000 , 3000 .
3mat 2000, lOmal 1000 W . öar n . s . w .
Diese 4 Lose mit Listen nur 6 M . 40Pfg .
Vers . Adolf Uran « , Haupt - Agentur , Böb-
lingerstraße 7 , Stuttgart .

Altcnsteig .
WdttMM

Effekte «
_ Zzsowie sämtliche
M Sattter -

I Artikel !
billigst bei

M . Oecker
Sattler u . Tapezier.

VV A« tz «rk»esr
in den meisten Colonialwaren - , Droguen -

und Seisen-Handlungen .

S eifenpuiver

ist das beste und im Gebrauch billigste
und bequemste

Man achte genau aus den Namen
„Dr . Thompson "

und die Schutzmarke „Schwan ".
Niederlagen in Altensteig bei Pan -

line Buob , I . Wurster .
Niederlagen in Ebhaufen bei Johs .

Harttner , Johs . Schüttle «L Cie .

N l t e n st e i g.
Schrannen -Iettek

Dinkel neuer
vom 26 . Mai 1897 .
. 6 60 6 56 6

Hader . . . 8 — 7 37 7
Gerste - . . . 8 — < 74 7
Weizen . . . . . . . - 10 — —
Roggen . . . . . 8 — —
Welschkorn . . . . 6 — —
Bohnen . - . . . . . 6 30 6 03 Ä
Wicken . . . . . . . - 6 — —

Wiktnalieupreise .
l -. Kilo Butter . . . . . . . . 80 ^
2 Eier . . . . . 9 u . 10 Z

Hiezu der Souutags-Gast Nro. 21 .
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